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Die durch die eigenartige Bildung der breiten, vierzipfeligen Glossa ganz
besonders ausgezeichnete Gattung T e t r a d o n ia wurde von Wasmann 1894 im
Anhang zu seiner umfangreichen Arbeit "Kritisches Verzeichnis der myrmeko-
philen und termitophilen Arthropoden" ,(Berl in, 1894, Verlag F.L.Dames) p.209
auf seine von ihm schon 1890 (Deutsche Ent. Zeitschr., p.306) aus Brasilien be-
schriebene Art My r m e d o n i a E p p e l s h e i m i aufgestellt. Diese Art hat dem-
nach als Typus generis der Gattung T e t r a d o n i a zu gelten. In seiner Arbeit
"Neue Dorylinengäste aus dem neotropischen und aethiopischen Faunengebiete"
(1900, Zool. Jahrb. , XIV) behandelte Wasmann auf p.236 diese Art nochmals
eingehend und beschrieb auf p. 237 eine zweite neue Art T . G o e l d i i aus
Brasilien. 1935 machte A . Reichensperger in seiner Arbeit "Beitrag zur Kenntnis
der Myrmekophilenfauna Brasiliens und Costa Ricas IM." (Arb.morphol .taxonom.
Ent . , Berlin-Dahlem, II) auf p. 215 - 2 1 6 zwei weitere Arten der Gattung,
nämlich T. m a r g i n a l is und T. p r o s e q u e n s , beide aus Costa Rica, bekannt.
Damit waren vier Arten der Gattung bekannt geworden. Zwei weitere Arten der
Gattung kamen mir in den letztvergangenen Jahren unterdas Binokular und sollen
in der nun folgenden Dichotomik der jetzt sechs Arten umfassenden Gattung be-
kannt gemacht werden.

Dichotomik der Arten der neotropischen, ecitophilen Gattung T e t r a d o n i a
Wasmann

1(10) Der Halsschild hat an seinem Hinterrande nur eine einfache Randungslinie
und ist daher nur von dieser einen Randungslinie gesäumt.

2(7) Auf der glatten und stark glänzenden Oberfläche des Halsschildes finden
sich nur an den Rändern einzelne, feine Punkte; seltener stehen auch auf
der sonst glatten Mitte des Halsschildes ein bis zwei Punkte.
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3(6) Die Oberflächen der Flügeldecken sind mehr oder weniger kräftig körnelig,
aber nicht dicht punktiert, zwischen den Körnchenpunkten sind die Zwi-
schenräume zumindest so groß wie die Punktdurchmesser der Körnchenpunkte
oder noch etwas größer; jedenfalls ist zwischen den Körnchenpunkten der
mehr oder weniger glänzende Untergrund stets überall sichtbar.

4(5) Etwas größere und dunkler gefärbte Art. An den Fühlern werden die läng-
lich-verkehrt-kegelstumpfförmigen Glieder vom vierten Glied an allmäh-
lich etwas stärker und länger; clabei ist das fünfte Glied nur um etwa die
Hälfte länger als das ziemlich große vierte Glied. Auf den Flügeldecken
sind die Körnchenpunkte viel gröber, ihre Durchmesser sind etwa so groß
wie die Durchmesser von drei benachbarten CorneaIfacetten der Augen zu-
sammengenommen. - Ganz braunschwarz, die Abdominaltergite sind mitun-
ter etwas heller rötlichbraun, die Fühler, Schenkel und Schienen sind braun,
die Mundteile und Tarsen sind etwas heller gelblichbraun. - Länge: 4,25 -
4,6 mm. - Die Art ist von verschiedenen Punkten Ost-Brasiliens, meist bei
Ec i ton quad r i g l ume Holiday bekannt geworden.

G o e l d i i Wasmann
(1900, Zool.Jahrb.System., XIV, p. 237,

t . l r f . 5 ) .

5{4) Etwas kleinere und heller gefärbte Art. An den Fühlern sind die länglich-
verkehrt-kegelstumpfförmigen Glieder vom fünften Glied an plötzlich etwas
stärker und länger; dabei ist das fünfte Glied fast doppelt so lang wie das
sehr kleine vierte Glied. Auf den FJügeldecken sind die Körnchenpunkte
viel schwächer, ihre Durchmesser sind etwa so groß wie die Durchmesser
von zwei benachbarten Cornea Ifacetten der Augen zusammengenommen.—
Ganz rötlichbraun, der Kopf ist dunkelbraun, die Mundteile, Fühler und
Beine sind etwas heller gelblichbraun. - Länge: 3,5 - 4 mm. - DieArt wurde
von F. Nevermann in Costa Rica (Hamburg-Farm, Ramai, Parismina, S.Clara)
in Zügen von Ec i ton hamatum aufgefunden.

prosequens Reichensperger
(1935, Arb.morph.taxon. Ent.Berlin-Dahlem,

I I . , p.215).

6(3) Die Oberflächen der Flügeldecken sind außerordentlich dicht körnelig
punktiert, die Körnchenpunkte sind ganz eng aneinander gerückt, so daß
zwischen den Körnchenpunkten fast keine Zwischenräume mehr erkennbar
sind und der Untergrund zwischen den Körnchenpunkten nirgends erkennbar
ist. - Ganz braunschwarz, die Mundteile und Fühler sind etwas heller braun,
die Beine sind hell bräunlichgelb, mit schmal dunklen Spitzen der hellen
Schenkel. - Länge: 4,25 mm. -Die Art ist ursprünglich aus Ost-Brasilien
(St.Catharina) aus Zügen von Eci ton p raeda to r Sm.bekannt geworden,
ist aber über fast alle Gebiete Ost-und Nord-Brasiliens, Zentralamerikas
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bis nach Costa Rica, dort meist bei Ec i ton B u r c h e l l i var.Forel i und
var.v iator verbreitet.

Eppelsheimi Wasmann
(1890, Deutsche Ent.Zeitschr., p.306, My rmedon ia ;

1894, Krit.Verzeichn., p.209; 1900. Zool.Jahrb.,
XIV. , p.236. - Typus generis).

7(2) Die Oberfläche des Halsschildes ist sehr deutlich mehr oder weniger, dann
meist weitläufiger, oder feiner oder dann sogar ziemlich dicht punktiert und
daher weniger glänzend.

8(9) Die Punktierung1 auf der Oberfläche des Halsschildes ist ziemlich gleichmä-
ßig, verhältnismäßig fein und dicht, die Durchmesser der Punke sind viel
kleiner als die Durchmesser der Körnchenpunkte auf den Oberflächen der
Flügeldecken. In der Längsmittellinie des Halsschildes verläuft die Andeu-
tung einer feinen Mittel längsfurche. Die Oberfläche des quer-elliptischen
Kopfes ist auf glattem, glänzendem Grunde fein weitläufig punktiert. Die
Fühler sind schlank und langgestreckt, ihre mittleren Glieder sind so lang
wie breit. Der quer-elliptische Halsschild ist etwas breiter als der Kopf,
aber viel schmäler als die Flügeldecken. Die Oberflächen der quer-trape-
zoidalen, an den Seiten scharf gekanteten Flügeldecken sind außerordent-
lich dicht körnelig punktiert. Das ziemlich breite Abdomen ist hoch geran-
det. Die Oberflächen der Tergite sind glatt und stark glänzend. Die Beine
sind wie bei den übrigen Arten der Gattung gebildet. Das Männchen hat auf
dem siebenten (fünften freiliegenden), einen feinen Hautsaum an seinem
Hinterrande tragenden Tergit in der Längsmittellinie einen langen, kräftigen,
aber stumpfen Längskiel und jederseits von ihm je eine feine, kurze Längs-
kiellinie. - Ganz schwarzbraun, das Abdomen ist etwas heller rötlichbraun,
die Mundteile, Fühler und Beine sind hell bräunlichgelb. -Länge: 4,5 mm. -
Mir liegt ein Männchen (Holotypus in coll. m) vor, das von F.PIaumann
in Ost-Brasilien (St.Catharina, Nova-Teutonia) aufgefunden und mir von
Prof.Dr. A.Reichensperger geschenkt worden ist.

Re ichensperger i nov.spec.

9(8) Die Punktierung auf der Oberfläche des Halsschildes ist wenig gleichmäßig,
ziemlich kräftig und wenig dicht, die Durchmesser der Punkte sind erheblich
größer als die Durchmesser der Körnchenpunkte auf den Oberflächen der
Flügeldecken. Die Oberfläche des quer-elliptischen Kopfes ist glatt, sehr
stark glänzend und hat nur hinter den Augen einige feine Punkte. Die Füh-
ler sind ziemlich lang, aber kräftig, ihre Glieder sind um fast die Hälfte
langerais breit. Der quer-elliptische Halsschild ist wenig breiter als der
Kopf, aber viel schmäler als die Flügeldecken. Die Oberflächen der quer-
trapezoidalen, an den Seiten kaum gekielten Flügeldecken sind außeror-
dentlich dicht körnelig punktiert. Das ziemlich breite Abdomen ist hoch
gerandet. Die Oberflächen der Tergite sind glatt und stark glänzend. Die
Beine sind wie bei den übrigen Arten der Gattung gebildet. Das Männchen
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hat auf dem siebenten (fünften freiliegenden), an seinem Hinterrande einen
feinen hellen Hautsaum tragenden Tergit in der Längsmittellinie einen kräf-
t igen, langen, aber flachen Längskiel. - Ganz rötlichbraun, die Basis des
Abdomens ist heller gelblichbraun, der Kopf ist schwarzbraun, die Mund-
te i le , Fühler und Beine sind hell bräunlichgelb. - Länge: 4 mm. - Mir liegt
ein Männchen (Holotypus in col l .m.) vor, das von Herrn R.Zischka in B o -
livien (Region Chaparé) aufgefunden worden ist.

Z i s c h k a i nov. spec.

10(1) Der Halsschild hat an seinem Hinterrande, parallel zu ihm und etwas vom
eigentlichen Hinterrand einwärts abgerückt eine feine und scharfe Randli-
n ie, so daß der Halsschild dort eigentlich von zwei Randungslinien gesäumt
wird. Das Männchen hat auf dem siebenten (fünften freiliegenden), einen
feinen Hautsaum an seinem Hinterrande tragenden Abdominaltergit in der
Längsmittellinie einen langen, stumpfen Längskiel. - Ganz dunkelbraun,
das Abdomen ist etwas heller rötlichbraun, der Kopf ist schwarzbraun, die
Mundteile, Fühler und Beine sind hell rötlich-gelbbraun. - Länge: 4,5 mm. -
Die Art wurde von F. Nevermann in Costa Rica (Hamburg-Farm) bei E c i t o n
ha ma tu m und E c i t o n Bu re he I I i aufgefunden.

m a r g i n a l i s Reichensperger
( 1935, A rb. morph. taxon. Ent. Beri in -

Dahlem, I I . , p.215).
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